




uutZungſter Herr Soh
Der Weyland

KFochwohl

Srb-Her
Den 20

Mit Moch-Wdlich
B

Jegen das gFßy
Fgeine gehor

Fried

JJ cor



Mnn Hochbetrubtes Fauß die
Jhranen-Perlen flueſſen

nde rufftzer ohne Zahl aus Deinen Her—
tzen ſchieſſen

tzen
Borauswenn der Werluſt in zarter Bluth' entſteht
And der noch zarte Fußauff BugendWegen geht.

ergleichen muſt Dunun Betrubtes Hauß ent
behren,

Ein Kleinod das verdient ein gantzes Meer von Sahren
Den Baumn der ſchon gebluht und Tugend-Kruchte

trug
Fedoch in Fallen tamm und feſte niederſchlug.

Der Wehrthe Sohniſt todt die Zierde ſeiner Ahnen
End ſeines Hauſes Gchmuck den Mars ſchon Helden

Fahnen
Bie Zhemis LorberSchmuck/ Minerva Palmen gab
Wodurch ein Heldbeſiegt Reid/ Moder und das Brab.

Der



Seer Kluge Sohn iſt todt /den Folugheit ohn genennet
Den dieſes GaalAthen als unvergleichlich kennet

Ai (V

Fedoghes ſolten erſt die ſchonen Dugend Fruchte
Die Sr mit Ruhm beſaß in fremden gonnenLichte

Su der Wollkommenheit gelangenmit der Seit;
IQ—

Weil jenes Engel-Chand Jhn glucklich zu ſichrvr

zieht.
Wie ſicher iſt Erda? Syrenen und Sorſaren
Fur welchen ſich hier kaum Khlyßes kan verwahren

Beſorget Er nicht dort in jenen Paradieß
Siß zeigt den WeißheitsKedn nicht Londen und

Paris.

Fpier



Fdier trifft man egtuckwerck an und einen Jam̃er-Orden
Sort iſt Sr recht gelehrt und recht vollkommen worden;

Wiewohl iſt doch verwahrt diß ſchone Liebes-Wfand,
Es iſtder Angſt entruckt und ſchwebt in Ottes Hand.

ZBrum Kochbetrubtes Hauß zieh ein die Shra
nen-Wellen

SOtt wird die TrauerNacht mit Sonnenſcheinerhellen
Es werden nach dem Rord gelinde Weſten wehn,

nd die erſchrockne Fuß' auff ſanfften Roſen gehn.

Zes Seelgen Jieskau Vob kan keine Jeit vertil—
gen:

Denn jeder ziert ſein Grab mit Palmen und mit Liljen;
Durch Thranen wird die Brufft der Helden nur ent

weyht
Waun Sie die Dugend bringt ins Schloß der Swig—

keit.
Weg Marmor und Worphyr! wegprachtge Mauſoleen!
Jhr konnet fur den Sturmder Zeiten nicht beſtehen
Wer Unſern Vieskau tennt der weyht Vhm ſeine

GBruſt
Wud ſetzt die Sggrifft darauff. Fier ruht der

Winſchen lauſt.
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	Als des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Carl von Dieskau, Jhro Königl. Majestät in Preussen Hoch-betrauten Geheimden Raths, Hoch-verordneten Regierungs- und Consistorial-Raths ... Jüngster Herr Sohn ... Geißler von Dieskau, Erb-Herr zu Dieskau und Lochau, Den 20. Martii 1712. ... entschlaffen, Und den 25 ejusdem ... in das Dieskauische Erb-Begräbniß abgeführet wurde, Wolte ... Seine ... Condolence ... abstatten Friedrich Siegmund von Zehdlitz
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